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1. Vorbereitung des WinterInstand-
setzungsplanes 

Die engere Zusammenarbeit zwischen den 
VEB Kreisbetrieb für Landtechnik (KfL) und 
den Landwirtschaftsbetrieben (1] bei einer 
rationellen, schadbezogenen Instandsetzung 
in hoher Qualität erfordert eine einheitliche 
Instandhaltungsplanung [2]. Zur Kapazitäts­
planung bereitet der verantwortliche In­
standsetzungsingen ieur im Landwirtschafts­
betrieb bis zum 30. Juni jedes Jahres den 
Planentwurf mit folgenden technisch -techno­
logischen Angaben vor: 
- Termin und Zeitvorgabe für die Instand­

setzung 
- Instandsetzungsflächen und deren Bele­

gung 
Auf teilung des Werkslattpersonals auf die 
Arbeitsplätze 

- Abschätzung des Bedarfs an zusätzlichen 
Arbeitskräften (Mechanisatoren) 

- Abstimmung und Koordinierung der lei­
stungen mit dem VEB KfL und benachbar· 
ten Betrieben . 

Die ergänzende ökonomische und Material­
planung wird in der dargestellten technologi­
schen Bilanz nicht berücksichtigt. 
In dieser Vorbereitungsetappe werden die 
Instandsetzungsaufgaben entsprechend Bild 
1 für jede Arbeitsgruppe arbeitsplatzbezogen 
eingetragen (Primärdaten in den Feldern 1 
bis 27). Dabei ist zu beachten: 
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tr: ,~i,,~ ,;~" ~, ,ri, ~, ?P-

- Zuordnung der Maschinen entsprechend 
den Platzverhältnissen 

- beginnende Instandsetzung mit verfügba­
rer Technik und Reihenfolge entspre· 
chend notwendiger Fertigstellung 

- zusätzliche operative Instandsetzungen 
durch Schlosser sind anteilig zur Gesamt­
arbeitszeit anzugeben . 

2. Berechnung des Winterinstandsetzungs­
planes 

2. 1. Instandsetzungszeitbedarf T 
Der Instandsetzungszeitbedarf T ergibt sich 
wie folgt: 

T; = t lS; 1;(1 + as) . 
Die zu berechnenden Größen sind: 
- Instandsetzungszeitbedarf T 
- Anzahl zusätzlicher Arbeitskräfte nM 
- Arbeitstage zusätzliche ~ Arbeitskräfte dM 
- Dauer der Instandsetzung je Typ d,s;, 
Aus der Literatur (3) bekannte Zeitvorgaben 
sind .betrieblich entsprechend Schadzustand 

Bild 1. Beispiel eines Winterinstandsetzungspla· 
nes für einen Arbeitsplatz mit 
- Primärdaten (Felder 1 bis 27) 
- Rechnerergebn issen (Felder 31 bis 43) 
- Ablaufplanung (Kopfzone) 
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und technologischem Niveau der Instandset· 
zung zu präzisieren. 

2.2. Anzahl zusätzlich einzusetzender 
Arbeitskräfte je Arbeitsplatz nM 

Die Anzahl zusätzlicher Arbeitskräfte nM er· 
gibt sich nach folgender Beziehung: 

_ T - dZF D ns (az - ao) 

nM - du D az . 

Für mehrere Arbeitsgruppen und Arbeits · 
plätze je Brigade wird über den vorgesehe· 
nen Zeitraum die Gesamtzahl zusätzlicher 
Arbeitskräfte NM (Feld 73) summiert. 

2.3. Arbeitstage für die zusätzlichen 
Arbeitskräfte je Arbeitsplatz 

Die A(lzahl der Arbeitstage zusätzlicher Ar· 
beitskräfte dM ergibt sich als Produkt 

dM = nMdZf · 

Auch dieser Wert wird innerhalb der Brigade 
zu DM (Feld 72) summiert. 

2.4. Dauer der Instandsetzung je Typ 
Der Fertigstellungstermin der Typen je Ar· 
beitsplatz wird innerhalb der Winterinstand · 
setzung als Balkendiagramm für die ermittel· 
ten Arbeitskräfte typenwe ise berechnet (An· 
fang 0, Ende dZF) laut TerminsteIlung des 
Winterinstandsetzungsplanes): 

t ,SI ,; (1 + as) 
dis; = -=--=--'-'-'--'--'-.,----'---,-

D [ ns (az - ao) + az nM 1 
Diese Instandsetzungsdauer je Typ wird ku · 
mulativ über die Typen addiert und gibt so 
den Fertigstellungstermin je Typ D,s; inner· 
halb des Planungszeitraumes dZF an (s . Bild 
2) . 
Da ein Kalenderprogramm über den Rechner 
zu aufwendig würde, genügt eine Abschät· 
zung nach Bild 2. Die so ermittelten Termine 
und Instandsetzungsstückzahlen werden in 
die Monatsplanung (Bild 1) übertragen. 

3. Erläuterung des Rechenprogramms 
Die rechentechnische Bearbeitung der Win· 
terinstandsetzung mit dem Kleinstrechner 
K 1002 [4] erfolgt arbeitsgruppenweise. Für 
die Bilanzierung der Instandsetzungsmaß· 
nahmen einer beliebigen Arbeitsgruppe sind 
maximal 27 Daten notwendig (die Anzahl der 
Eingabedaten wird durch den Wert n be· 
stimmt) . Die Eingabe erfolgt nach Tafel 1. 
Die Ermittlung der Ausgabedaten vollzieht 
sich nach den im Abschn. 2 angegebenen 
Formeln. Die Ausgabe erfolgt nach Tafel 2. 
Ist die Bilanzierung einer Arbeitsgruppe 
beendet, erscheint erneut der Numerateur 
01, und es beginnt die Eingabe der Daten ei · 
ner weiteren Arbeitsgruppe nach Tafel 1. Ist 
die Bilanzierung aller Arbeitsgruppen been· 
det, dann wird bei Anzeige des Numerateurs 
01 für n die Zahl 0 eingegeben . Danach er · 
iolgt die Ausgabe der Anzahl der für die In· 
standsetzungsmaßnahmen aller Arbeitsgrup · 
pen notwendigen 
- Schlosser (Ns); Numerateur 71 
- Arbeitstage zusätzlicher AK insgesamt 

(DM); Numerateur 72 
- Mechanisatoren insgesamt (NM); Numera· 

teur 73. 

4. Technologische Umsetzung des 
'Winterinstandsetzungsplanes 

Mehrere arbeitsplatzbezogene Aufrechnun · 
gen bzw. Teilpläne bilden den verbindlichen 
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Bild 2. Abschätzung der monatlichen Stückzahlen im Winterinstandsetzungsprogramm einer Arbeits · . 
gruppe nach Bild 1 

Tafel 1. Dateneingabe 

Numerateur" Eingabe 

01 n 
02 t lSI 

03 I, 
04 t' S2 

05 I, 

2n tlSn 

2n + 1 I. 
2n + 2 d" 
2n + 3 ao 

2n + 4 as 
2n + 5 a, 
2n + 6 D 
2n + 7 ns 

1) unter Numerateur ist die Identifikation für STOP· 
Stellen im Prog ramm zu verstehen 

Winterinstandsetzungsplan einer Brigade . 
Dessen Anwendung gestattet folgende Va · 
rianten: 
- Die gesetzten Termine sind Grundlage 

der Kontrolle, Abrechnung und Wettbe · 
werbsführung zwischen den Kollektiven . 
Der Austausch dieser Unterlagen zwi · 
sehen VEB KfL und Landwirtschaftsbetrieb 
(Pendelbogen) stellt die Grundlage für die 
kreisliehe Instandhaltungsbilanz dar. 
Unter typabhängiger Beachtung · von 
Dauer und Termin kann die Reihenfolge 
der Typen operativ verändert werden . 
Parallelbearbeitung mehrerer Typen 
bleibt rr·öglich (Summierung von d,sn); 
z. B. karon witterungsabhängig auf der 
FreiflächE die Instandsetzung des T 224 
und parallel in der Werkstatt die I nstand· 
setzung de~ B 200 erlolgen . 
Übersteigt C:er Einsatz der zusätzlichen Ar · 
beitskräfte d" Anzahl erforderlicher Ar · 
beitstage, so verkürzt sich anteilig der Fer· 
tigstellu ngstermin. 

- Der Brigadeleiter überwacht neben Ar · 
beitsablauf und Materialbereitstellung die 
erforderliche Umsetzung der Arbeits · 
kräfte bzw. Arbeitsaufträge zwischen den 
Arbeitsplätzen It. vorliegender Bilanz. 

5. Zusammenfassung 
Entsprechend den Grundsätzen einheitlicher 
Instandsetzungsplanung im Kreis [1, 2, 5, 6] 
wird für jede notwendige Arbeitskraft ar· 
beitsplatzbezogen die zeitliche Planung rech · 
nergestützt vorgenommen . Diese Kapazitäts· 
bilanz konkretisiert die Zusammenarbeit zwi· 

Tafel 2. Datenausgabe 

Numerateur Ausgabe 

31 T, 
32 T, 

30 + n T. 
41 T 
42 n" 
43 d" 
51 diS, 
52 DIS 1 

53 d,,, 
54 D,,, 

50 + (2n - 1) d iS'" 
50 + 2n Dlsn 

sehen VEB KfL und Landwirtschaftsbetrieb 
[1,6] und führt bei einheitlicher Anwendung 
zu einer Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und Senkung der Instandhaltungskosten. 
Diese arbeitsplatzbezogene Ablaufplanung 
ist für Instandhaltungsarbeiten planbaren 
Umfangs und gegebener TerminsteIlung in 
der Tier· und Pflanzenproduktion, Meliora· 
tion , Forst, ACZ, KfL u. a. Betrieben anwend· 
bar . 
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